
Zeitschrift: Die Schweiz : schweizerische illustrierte Zeitschrift

Band: 20 (1916)

Artikel: Pfingstlied

Autor: Wolfensberger, William

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-573159

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-573159
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


306 Alfred Schaer: Neue Schweizer Lyrik.

„Dodoua", „Drachen" oder die drei cha-

rakteristischen Sonette „Freiheit und
Schönheit", die den beiden Geschwister-
göttinnen huldigen, „die sich die Hand ge-
reicht in meinem Leben". Einen grosz-

zügig verhallenden Schluszatkord zu diesem
spendefrohen Dichterleben bildet der kern-
Haft-männliche Ausklang des Liederbuchs,
das Gedicht „Segnung", das ich als
einziges Ehrenzeichen dem poetischen
Grabgewinde eines tüchtigen und edeln
Kämpfers um ideale Lebenswerte ent-
nehmen möchte:

Zum Abend will mein Tag sich neigen,
Des langen Kampfs Fanfaren schweigen —

Ob mein der Sieg, ich weisz es nicht.
Doch hab ich ohne Furcht gestritten,
Doch hab ich unverzagt gelitten,

Mein Wappen war: Es siegt das Licht!

Nun mögt nach uns ihr Jungen fechten —
Im Dienst des Rechten und des Echten;

Nur Dauer hat, was echt und recht.

Ihr werdet kämpfen, werdet leiden,

Ihr werdet sä'n und Garben schneiden —
Der Sieg sei dein, du neu Geschlecht!

(Fortsetzung folgt).

Neuer Frühling
Der Morgen zürntet seine Juckeln an
Anä schreitet lachenà über meine Feläer.
Es ragt. Im Purpurglanze stehn

Die srühlingsgrünen Höhn unä Wäläer.

Jetzt will ich wanäern! Morgensonnenlust
Im Herzen, Frühling in äer Brust! Nun klinge,
Du meine Seele, äie so ties

Im Winteràunkel lag, unä singe!

Ja, singe laut, äah fern im Wiesengrunä
Die Blumen lauschen, äah äurch meine Haine
Ein Echo wallt unä mir voran
Ms Herolä zieht im Frühlingsscheine.

Traun, was äer starre Winter mir gebracht

An Leiä unä Schmerz, an bitterem Entsagen,

Es sei begraben, unä mein Elück

Soll heute neue ktnospen schlagen! Hàich p-stalozzi, m°s°.

pfmgNeä
O komm, à Heilger Menîchengeist,

Lah auferstehen, was vereist

In winterkalten Lanäen!
Unä äeln allmächtig Zrühlingswehn
8oll all uns ganz verwanäelt sehn,

Fill Leben gotterstanäen.

O mach uns frei unä ganz befreit
Unä Iah äer Menschheit Frühlingszeit
Hon äeinern Hauch erblühen!
Unä schaffe neu, was wintermüä,
Unä mach uns klingen wie ein Lieä,

Lah uà 5eelen glühen!

O komm, äu Heilger Menschen keist,
Du kotteskrast, äie aufwärts reiht,
Lrich auf, heb an äein lvalten!
O komm, äah sich aus Not unä kraun
Der Lräe Karten neu kann baun

5tlII ?ê!N ölult ênlîâlî^n! 'William wolsensbergcr, 7ulàa.
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